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Herrn Bezirksverordneten  

Henrik Hornecker , Fraktion der SPD 

 

über  

den Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 

Pankow von Berlin 

 

über  

die Bezirksbürgermeisterin  

Kleine Anfrage 0916-IX 

über 

Wasserqualität des Kreuzpfuhls und des Goldfischteichs im Werner-Klemke-Park sowie 

Aussichtspunkte auf letzteres Gewässer 

 

Das Bezirksamt wird um folgende Auskunft gebeten: 

1. Wie ist die aktuelle Wasserqualität des Goldfischteiches im Werner-Klemke-Park? 

Wie ist die aktuelle Wasserqualität des Kreuzpfuhles? 

Zur Gewässerqualität des Kreuzpfuhls und des Goldfischteichs liegen bisher nur 

sporadische Messungen vor, die für eine aktuelle Bewertung des Gewässers keine 

ausreichende Grundlage darstellen. Für gesicherte Aussagen müssten regelmäßig 

Messungen der relevanten Parameter über einen längeren Zeitraum durchgeführt 

werden. Zurückliegende Einzelmessungen zum Nährstoffhaushalt deuten auf 

hochproduktive Gewässer hin. Im Kreuzpfuhl wurde im Rahmen eines Gutachtens 

(2017) infolge des Algenwachstums ein enormes Sauerstoffzehrungspotential 

festgestellt, für das die externen Frachten (Regenwassereinläufe) maßgeblich 

verantwortlich sein dürften. Der Kreuzpfuhl gehört als Regenrückhaltebecken zum 

Entwässerungssystem der Berliner Wasserbetriebe.  

Der Kreuzpfuhl und der Goldfischteich werden als Standgewässer 2. Ordnung 

regelmäßig einer Gewässerschau gemäß § 72 Berliner Wassergesetz unterzogen. Im 

Rahmen dieser Besichtigungen werden neben der bereits genannten 

Eutrophierungsproblematik regelmäßig Phasen mit niedrigen Wasserständen 
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festgestellt. Die Uferbereiche sind zum Teil ungeschützt und von Trittschäden 

gekennzeichnet. Regelmäßig müssen die Gewässer durch Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen des Grünflächenamtes von Unrat befreit werden. Freiwilligeneinsätze 

unterstützten die Aufräumarbeiten.  

2. Welche Möglichkeiten zur Verbesserung der Wasserqualität hat das Bezirksamt als 

Alternative zu den Antworten auf die kleine Anfrage 0451/IX gefunden? 

In der kleinen Anfrage 0451/IX mit dem Titel „Entwicklung des Wasserstandes des 

Kreuzpfuhls und des Goldfischteichs im Werner-Klemke-Park“ wurden 

Lösungsvorschläge zur Anhebung des Wasserstandes aufgezeigt, die sich vor allem 

auf die Neuordnung der Regenwasserbewirtschaftung im Umkreis der Gewässer 

beziehen. Da mit abnehmender Wassertiefe die Eutrophierungsneigung eines 

Gewässers bei gleicher externer Belastung zunimmt, spielt ein stabiler Wasserstand 

auch bei Sanierungsüberlegungen zur Verbesserung der Wasserqualität eine große 

Rolle. Daneben ergeben sich aber noch weitere Zielsetzungen, u.a. zur: 

- Verminderung der Schlammauflage und Vergrößerung des Wasservolumens durch 

Entschlammung 

- Reduzierung der externen Nähr- und Schadstofffrachten durch 

Regenwasserreinigungsanlagen (abhängig von den Finanzierungsmöglichkeiten 

des Senats) 

- Verminderung von Erosionsschäden in den Uferbereichen z.B. durch gezielte 

Anpflanzungen oder Barrieren 

- Teilsanierung der Böschungsbereiche zur Anpassung der Vegetationsstruktur an 

den Klimawandel 

- Schaffung bzw. Erweiterung besonnter Flachwasserbereiche für Amphibien 

- Überwachung der Gewässerqualität und -entwicklung nach standardisierten 

Bewertungsverfahren 

 

3. Welche Maßnahmen hat das Bezirksamt seit der letzten Anfrage (06.12.2022) 

bereits ergriffen, um die Wasserqualität zu verbessern? 

Von den in Frage 2 genannten konzeptionellen Vorüberlegungen wurden bisher keine 

Maßnahmen umgesetzt.  

4. Welche Maßnahmen gedenkt das Bezirksamt in Zukunft zu ergreifen? 

Welche der in Frage 2 genannten Sanierungs- und Restaurierungsmaßnahmen 

umgesetzt werden, hängt von den zur Verfügung stehenden personellen und 

finanziellen Ressourcen ab. Diese sind nur begrenzt vorhanden. Derzeit konzentriert 

sich das Bezirksamt auf Maßnahmen am Wilhelmsruher See und Weißer See. 
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5. Inwiefern hat das Bezirksamt mittlerweile die finanziellen und personellen Mittel 

gefunden, um den notwendigen Schlammaushub und die Vertiefung des 

Kreuzpfuhls zeitnah zu realisieren? 

Für die Umsetzung von Restaurierungsmaßnahmen in dieser Größenordnung stehen 

weiterhin keine gesicherten finanziellen Mittel zur Verfügung. Die Mittelakquise und 

Projektvorbereitung (u.a. Ausschreibung von Gutachten und Fachplanungen, 

Abstimmungen mit den Fachämtern auf Bezirks- und Senatsebene und anderen 

externen Beteiligten (z.B. Berliner Wasserbetriebe)) können derzeit nicht durch das 

Umwelt- und Naturschutzamt geleistet werden, da der aktuelle Personalbestand mit 

laufenden Projekten an anderen bezirklichen Gewässern ausgelastet ist. Erst wenn 

diese Projekte abgeschlossen sind (frühestens Ende 2026), stehen wieder Kapazitäten 

für größere Vorhaben zur Verfügung.  

6. Wie steht es um den Wiederaufbau der Aussichtsplattform auf den Goldfischteich 

im Werner-Klemke-Park? Wann ist mit dem Abschluss des Wiederaufbaus zu 

rechnen? 

Für den Wiederaufbau der Aussichtsplattform am Goldfischteich kann kein Termin 

genannt werden. Auch bei diesem Vorhaben ist die Finanzierungsfrage noch zu 

klären. Für die Instandsetzungsarbeiten reicht der zur Verfügung stehende 

Haushaltstitel nicht aus; dieser deckt lediglich Maßnahmen für die Verkehrssicherheit 

ab. Bemühungen, den Wiederaufbau über verschiedene Sonderprogramme zu 

finanzieren, scheiterten bisher, da die Kriterien der Sondertitel nicht erfüllt worden 

sind. Die Suche nach geeigneten Finanzierungsquellen wird fortgesetzt.  

7. Welche Maßnahmen hat das Bezirksamt seit der Antwort auf die Kleine Anfrage 

KA-0731/IX zum Zwecke des Wiederaufbaus der Aussichtsplattform ergriffen? 

Versucht das Bezirksamt aktiv die Finanzierung des Wiederaufbaus 

sicherzustellen? 

siehe 6. 

8. Inwiefern ist den Antworten aus Sicht des Bezirksamts noch etwas hinzuzufügen? 

Keine Ergänzungen 

 

 

Manuela Anders-Granitzki 
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